TIA ΕΛΛΗΝΕΣ Σελ. / TÜRKÇE HABE 
: ον 


BMWKANNZAHLEN! 


BMW hat eine Umsatz- und Profitex- 
plosion wie noch nie zu verzeichnen, 
50 wurden dem Hauptaktiontir Quandt 
- einem der drei reichsten Männer 
der Bundesrepublik - in diesem Jahr 


rütisaktien und Vorzugsaktien im 
rt von insgesamt ca. 25 Millionen 
;esehenkt. Nach der Erhöhung der 
Dividende auf 16% bekommt er nur 
auf diesen Anteil seines BM#-Vermö- 
gens, der nur aus Rücklagen der 
BNW in den letzten Jahren stammt, 
also völlig von uns erarbeitet wur- 
de: 


16% von 25 Millionen = 4 Millio- 
nen Dividende, Dazu kommen noch 
ça, 16 Millionen aus dem fast 

50 figen Anteil von Quandt an dem 
Stammkapital von 200 Millionen, 


TARIFKOMMISSION 
UFFT! 


it großem Paukenachlag und viel 

'esserunmel verkündete am vergan- 
‚genen Mittwoch die große Tarifkom- 
'misafon der IG Metall Bayern, daß 
sie den Tarifvertrag frietgenäß zum 
31, Januar kündigt. Offensichtlich 
sollte der viele Lärm um diese 
Selbstverständlichkeit davon ablen- 
ken, daß auch diesmal wieder nicht 
über eine Teuerungszulage von der- 
zeit etwa 180 Mark gesprochen wurde. 
Dafür hat aber die Nahrungsmittel 
industrie schon wieder Preiserhö- 
hungen bei Teigwaren von 20% bis 
25% angekiindigt. Wie lange wollen 
wir uns das noch bieten lassen? 


Unsere Forderungen bleibe: 
TEUERUNGSZULAGE VON 180 MARK FÜR 
ALIR! 

SOFORTIGE KÜNDIGUNG DES TARIPVER- 
TRAGES! 


Das bedeutet, daf daş Kapital von 
Herrn Quandt mit unseren Händen or- 
fiziell fast 20 Willionen Mark für 
ihn eingebracht hat - wahrlich ein 
arbeitsames Geld. 


Wen wundert es da, daß BMW einen 
riefen Sprung nach vorn gemacht hat 
unter den Umsatzgiganten der Welt, 
wo es von Platz 44 auf Platz 38 vor- 
gerückt Lat. 

Die Geschäftslage ist also ausge- 
zeichnet, auch wenn der Betriebarnte- 
vorsitzende Golda auf der letzten 
Betriebsversannlung die schlimme 
Zeit Anfang der 60iger Jahre herauf- 
beschwor, ganz offensichtlich um 
uns Angst zu machen, Aber das gilt 
nicht! Nicht Herr Quandt hat BMW 
zur jetzigen Rlüte geführt, der 
hatte nur Geld, Dafür int er tau- 
sendmal entschädigt worden, mit den, 
was wir erarbeitet haben. Aber jetzt, 
πο die Inflation an unserem Geläbeu- 
tel nagt, ist klar, daß wir Teue- 
rungszulagen verlangen! Und zwar 
für alle! 


des Komitee "Kampf der Infaltion"| 
zum Thema: 
KAMPF DER INFALTION - FÜR TEMER: 
UNGSZULAGE 
im Schwabingerbräu (Feilitschpl.- 


Münchner Freiheit, U-Bahn) 


1ΟΚΙ. um 19Uhr30 


Es werden Kollegen von Klöckner, 
und anderen bestreikten Betrie- 
ben über diesen Kampf berichten. 


2 
AKKORDKONTROLLE | 


Wer am Band arbeitet, kennt das: 
niemand weiß richtig, wann der Ak- 
kord erreicht ist, Nur jeder merkt, 
daß etwas faul ist, denn die Arbeit 
wird immer mehr, wir sind immer 
mehr kaputt am Abend und die BMW 
verdient immer mehr. Wenn einer an 
einen anderen Platz kommt, macht 

er plötzlich die Arbeit für zwei, 
oder die Arbeit wird neu eingeteilt 
und dabei -ohne daß sie weniger 
wird- ein Mann eingespart. Wenn das 
Band kurz steht, stellen es die + 
Meister hinterher rasch schneller. 
So schafft es die BMW, mit nur 2,4% 
mehr Arbeitern fast 5 % mehr zu pro- 
duzieren, ohne neue Maschinen, 


RUNTERMITDERLOHNSTEUER 


Es ist eine altbekannte Tatsache, 
daß den Reichen, den Bank- und 
Konzernherrn es leicht fällt, das 
Finanzamt zu bescheiden und zwar 

an großen Stil. Aber auch ohne das 
İst dieses Steuersystem ein Klassen- 
steuersysten, das aus den Arbeitern 
und anderen Merktätigen immer mehr 
hesstspreßt, während es den Reichen 
und Superreichen dutzende Möglich- 
keiten bietet, sich legal zu drük- 
ken. So kommt es, daß sich das Steu- 
eraufkommen zwischen den Arbeitern 
und Konzernherrn so gestaltete: 


Yo md, 


20 md 


20 f. 
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Lohn- 
Steuer 


Einkommens-u, 
Körperschaftssteue: 


Γη 


Bei Pord haben jetzt die Kollegen | 
für die Kontrolle der Arbeiter über 
den Akkord gestreikt. Und auch in 
Baden-Fürttemberg streiken viele 
Kollegen, un die Gewerkschaftsfor- .. 
derung nach längeren Takten und hö- 
herer Bezahlung durchzusetzen, | 
Jetzt ist es auch für uns Zeit, un- 
sere Forderungen auf den Tisch zu 
legen, der Gewerkschaft und der BMW! 


Kontrolle des Akkord durch die Ar- 
beiter! 

20 Ninuten bezahlte Pause! 

Mehr Springer! 


* 


Und das in der Regierungszeit 
Brandta, Jetzt endlich hat die Re- 
gierung einige Maßnahmen beschlos- 
sen, aber 1. sollen sie erst 1975 

bzw. 1976 in Kraft treten und zwei- | 
tens werden 2, 5. die Verdoppelung 

des Steuerfreibetrags eine effekti- 

ve Einsparung von ca, 5.-- DM im 

Monat bedeuten, 

Gerade angesichts der Inflation kön- | 
nen die Arbeiter und Angestellten 

sich weder auf den St, Nimmerleine- 
tag vertrösten, noch mit Almosen 
bapeisen lassen, Sondern jetzt 
md gründlich müssen die Arbeiter 


leg mit der Steuerprogression! 


Kanzlerworte 


| 
Bei seiner lagebeaprechung mit de 
Metallbossen am Montag, den 27,8 
erklärte Willy Brandt, als er den 
Unternehmern die Schäälichkeit der 
ausführlichen Berichterstattung in 
Pernsehen über die Streiks erläu- 
terte: 
„Dann kommen auch sonst ruhige Ar- | 
beiter zum Betriebsrat und sagen: 
Ihr seid wohl Armleuchter". 
Wahrlich , der Kanzler scheint viel 
von Pressefreiheit zu halten, denn 
er beauftragte einen Staatssekretär, 
gegen die ausführliche Berichter- 
stattung bei den Programmäirektoren 
zu intervenieren.\..Spiegel vam 
3.9. 


Kantine: selbst 
aussuchen - teurer bezahlen: 


232 
Im haben wir im MOTOR geschri. 
ben:"Die Umstellung der Nord-Kantine 
wird, wenn wir nicht aufpassen, mehr 
Nachteile als Vorteile haben," 


Genau das ist passiert. Zwar ist das 
Essen jetzt besser, und wenn man et- 
was nicht gern igt, hat man mehr Mög- 
lichkeiten der Auswahl. So weit, so 
gut,Aber wegen diesem Vorteil zahlen 
wir jetzt bei manchem Essen bis zu 
60% mehr. Womit ist das gerechtfers 
tigt? Der Kantinenausschuß des Be- 
triebsrats, der hier ein Mitspraohe- 
„t hat, nat es noch nicht mal für 
ig gehtlten, diese Preissteigerung 
zu begründen. Den Kollegen, die all- 
zu eifrig die neue Kantine verteidi- 
gen und dafür gern "etwas mehr” zah- 
len, sei gesagt: Eine Kantine ist ei- 
ne Sozialeinrichtung, und die Preise 
mit denen in der Wirtschaft zu ver- 
gleichen, ist ein Unding. Die andere 
Seite ist, daß jetzt viele Kollegen, 
die früher in der Nord-Kantine geges- 
sen haben, in die Süd-Kantine gehen, 
weil es dort das Essen noch zum alten 
Preis gibt, 
Kollegen, was hier gespielt wird, ist 
doch klarıEs wird ein bißchen besser 
und gleich bittet man une zur Kasse, 
Es geht hier nicht darum:lieber schle- 
5 und billiger, Besseres Essen 


1% schon lange die Forderung der Kol- 
len, Aber BMW kann zahlen. Das wels 
auch der Betriebsrat, 

Unsere Forderung bleibt: 

Besseres Essen zu den alten Preisen, 
auch für die Süd-Kantine! 

Kürzere Wartezeiten! 


DERİLER, 


herausgegeben von der 
AM -Beüriebszrupte der 


'ARBEITERBUND 


Für den Wiederaufbau der KPD 
Spendenkonto: Fost 
Meh. 256 390-801 (H,Sommerrock) 
Pigendr. 4. Selbstverl., presse- 
Techtlich verantw, K. Haugwitz 

BMU 5, Jahnstr. >0(iaden) 
Tel, Ñr. 4701640 


Heck 


Vertrauensleute - 
sitzung 


t 

Am Donnerstag, 6.9., fand eine Ver- 
trauensleutesitzung statt. 4 Tage 
nachdem in der neuen Nordkantine 
des Essen um manchmal fast das 
doppelte ausgegeben wird. Zu ei- 
ner Zeit, wo sich auch bei uns 
viele Kollegen fragen, sollen wir 
uns mit den paar Pfennigen. abspei- 
sen lassen, von denen auf dem In- 
formationsblatt von Golda die Rede 
war, 
Zu diesen brennenden Fragen nahm 
jedoch niemand Stellung, Die Ver- |, 
trauensleute hörten sich geduldig 

Cordas Meinung zum Kanpf der Kolle- 

m an, de bestenfalls so aussieht: 

n manchen Fällen waren die Streik, 
gerechtfertigt, doch nie und nim- * 
mer trifft das bei BMW zu. 
Zur Frage der Kantine, da, 
30 


lbe 
Tliche Bild. Keiner der ver- * 


trauensleute wagte etwa nachzuf rag 
gen, wieso diese Preierhöhung zu- 
Stande kam, geschwoige denn zu for- 
dern, sie zurückzunehmen. 


bi Ἴδας mit al: 
Kraft dafür einsetzen, daß diese 
"demokratischen Spielregeln" - 
Solda redet, alles hört zu - bald 
ein Ende haben. 


Diese Tafel hing monatelang vor der 
Noräkentine. Erschienen ist nichts 
und nun ist die Tafel auch wieder 
verschwunden. Auf der BV klang es 
heraus, daß Golda Schwierigkeiten 
mit der Geschäftsleitung hat, was 
Informationen über Dingolfing be- 
trifft, Aber warum wendet er sich 
dann nicht an die Belegschaft ? 
Auf jeden Fall : So lassen vir 
uns nicht für dumme verkaufen, 


Tafel hin - Tafel wieder weg | 


U XOPTATOZ ΔῈΝ ΠΙΣΤΕΥΕΙ 
TON NIETIKO 


ME πολύ θόρυβο ἡ μεγάλη ἐπιτροπή 
ταπραγματεύσεων τῆς Μετάλλ, δήλωσε 
τι τή συλλογική σύµβαση ϑά καταγκεῖ-. 
εἰ κανονικά τήν In τοῦ Γεννάρη 1974 

Τιά ἔπίδομα ἀνρίβεϑας καί ἄμεση 

καταγκελία τῆς σύμβασης πού ζητοῦν 
ol ἐργάτες, τά ἄκοθει βερεσέ πού λέ- 
µε. Στό μεταξύ οἱ βιομήχανοι τροφί- 
ev, ‚Exouy ἀναγκείλει ἤδη γιά τό φθι- 
νόπωρο, αὐξήσεις τῶν τιμῶν 20-258. 
"Αλλά τά μεγάλα κεφάλια τῶν συνδι- 
κάτων μὲ τούς χονδρούς μισθούς, ἔπα- 
φαν ἀπό καιρό νά καταλαβαίνουν τί 84 
πῆ ἄκρίβεια γιά τούς ἐργάτες. 0 χορ- 
τᾶτος δέν καταλαβαίνει τόν νιστικδ. 
Τό τί πρέπει νά κάνουν οἱ ξογάτες 
σέ τέτοιες περιπτώσεις εἶναι αὗτονό- 
ήτο καί μᾶς τό δείχνουν οἱ συνάδελ- 
φοι τῆς Β. Γερμανίας τό τελευταῖο 
καιρό. KE πολλά ἐργοστάσια κατέβηκαν 
σέ μαζικές ἀπεργίες χωρίς νά ρωτήσουν. 
πούς ἀφέντες KU συνδικάτων, μέ κύρια, 
αἰτήματα; ἐπίδομα ἀκρίβειας, αὐξήσειν 
μισθῶν, κατάργηση τῆς κατηγορίας ute 
σθοῦ 2, σταµάτηµα τῆς αὔξποης τοῦ äu- 
Χόρντ K. K. Τά περισσότερα τά πέτυχαν, 
Οἱ ἐργοδότες ἐκδικήϑηκαν φυσικά 
ué ἀπολόσεις μερικῶν συναδέλφων πού 
πρωποστάτησαν. Ἡ ἡγεσία τῶν συνδυκά-. 
των δέν ϑεωρεῖ καθῆκον της νά µαταιώ-- 
σει τέτοιες ἀπολύσεις διότι ἔτσι yiv 
verar καί h δική της δουλειά. Ἡ E- 
νέργεια αὐτή τῶν ἐργοδοτῶν φέρνει. 
τοῦς ἐργάτες κάτω ἀπό τόν Ἐλεγχό της 
καλύτερα. Απ ὅλα αὐτά βγαίνει γιά 
μᾶς τὰ παρακάτω βασικά δίδαγμα: deer 
πει νά ξέρωμε µιά γιά πάντα ὅτι ὅταν 
ndvune τέτοιες ἀπεργίες, δίπλα στᾶ 
ἄλλα αἰτήματα, νά βάζωμε πάντα καί 
τό βασϑκό Ak re νά μήν ἀκολυθοῦν 
συνάδελφοι. Μπροστά στήν ἑκανοποίηση 
αὐτοῦ τοῦ αἰτήματος νά μήν κάνωμε Küm 
: Ἐν δὲν πετό- 
χωμε o ὅλα τ΄ ἄλλα. αὶ ἀπεργία νά pa- 
eee ee a YE 
καναπαιηθεῖ αὐτό τό αἵτημα. Μιά re- 
ποια νίκη δυναμώνει περισσότερο τοῦς 
ἐργάτες ἀπό μιά οἴκονομική αὔξηση- 
"av h ἐπιτροκή διαπραγματεύσεων 
τῆς Μετάλλ τό ξεχνᾶ τοῦς τό ξαναϑν- 
μίζομε; 180 TM ἐπίδομα ἀκρίβειας: 

Νά καταγχείλουν ἀμέσως τήν συλ- 

λογική σύμβαπη.- 


ἜΛΕΓΧΟΣ TOY AKKOPNT ΑΠΟ 
** ΤΟΥΣ ΕΡΓΑΤΕΣ 
rg ἀκκόρντ σακατεύει τόν ἄνϑρωπο. 
ναι ἢ πιό σατανική καί Βρόμικη 
ἐφεύρεση τῶν καπιταλιστῶν γιά νά b 
ξασφαλίζουν μεγαλύτερη παραγωγή σέ & 
λιγότερο χρόνο καί συνεπῶς µε λιγᾶτε- 


EPFATIR 4 KEA 


oba, µε-ἁλύτερα κέρδη. Τό χρδι 
τήν ταχύτητα, nat τῆν ἄμοιβῆ, δέν 
πά καθορίζουν οἱ ἐργάτες ἀλλά οἱ 
γοδότες yö τά δργανά τους, ναξοτρον 


ἔργέτες καί ἰξιαίτερα | 
στούς νέους, βάζουν τίς κορδέλες 
γορῶτερα γιὰ νά καλύψευν τίς nady 
ρήσεις nal ουχνά ἀπειλοῦν μέ οιάξΙΜΙ 
Aus τό ἑρχοστάσνο. Στίς κι ρδέλες καὶ 
τές πιό δύσκολες καί ἀνθνγειηνές, 
λειές ἔχουν μείνει τελευταῖα σχεδδι 
1008 ξένοι ποῦ γίνονται θύματα τῇν. 
πιό ἄδιχων µεταχειρήσεων. H δίφα τῶ 
καπιταλιστῶν γιὰ κέρδη καί ol GESİ 
οεσίες ἔχουν φέρει τούς ἐργάτες στό 
τέρμα τῶν ἀνϑρώπινων Bu νατοτήτων καί 
θε ὃ καιρός τοῦ ἆγώνα γιά τόν EN 
χο τοῦ ἀκκόρντ ἀπό τοθτ-ἐργάτες. I 
Ῥόρντ bön οἱ ουνάϑελφοΐ µας ἀπήργης 
γιά νά πετύχονν τόν ἔλεγχο τοῦ Aw 
Ye. Στή Ῥάδη Ῥυτεμβέργη ἔγίνε ἆπερ 
a γιά τό αἴτημα πού βάζουν φέτος τᾶ. 
συνδικάτα 6 λέκτά τῆν üpa διακοπῇ 
TC 
στίς κορδέλες, nat αἴξηση 446. 
Τά αἴτήματά αὑτά εἶναι πιά ὕριψα 
-"Ἔλεγχος τοῦ ἀκκόρντ = 
- 20 λεπτά πληρωμένο διάληµα- 
----Περισσότερους σκρέγκερ-. 
ΒΟΗΘΕΙΑ ΣΤΟΥΣ ΣΥΝΑΔΕΛΦΟΥ; 
THE X T HT 


"O φασισμός ἔπνιξε στό αἷμα τούς 
Εργάτες καί τό λαό τῆς Χιλῆς. Μιά α 
µορία ἀπό βάρβαρους γκάγκστερς ἄξιι 
Ματιλούς καί μέ τή βοήθεια τῆς carat 
νικῆς ΣΤΑ, κατάργησαν τῆν νόμιμα ἀπό 
τό λαέ ἐκλεγμένη κυβέρνηση καί δολ 
φώνησαν τόν πρόεδρο Βαλβατέρ Αλέν; 

Καζικές συλλήψεις καί μαζικές & 
λέσεις ἐργατῶν en: στήν ἡμερ 
σια διάταξη. Οἱ ἐργάτες τῆς Χιλῆς ἂν. 
πιστέκονται ἀκόμα, ἀλλά χρειάζονται. 
τή βοήθειά μας. H "Ένωση δοιτητῶν 
τῆς Δατννινῆς ᾿Αμερικῆς συγκεντρώνει. 
φάρμακα καί χρήματα γιά τούς μαχόμε- 
νους συναδέλφονς μᾶς τῆς Χιλῆς, "ας 
ξείξωμε ὅλοι τήν ἑργατική µας ἄλλη- 
λεγγόη. “H γρήγορη βοήθενα µας θά 
ἔχει μεγάλη σηκασία γιά τόν ἀγώνα 
τῶν Χιλιανᾶ, ἀδερφῶν μας.- 


Mer. H. k. M) 
| Bavap ur — 


ÜCRET KOMİSYONU GÖZDAĞI VERİYOR. 

IG Metell'in Bayyeradaki ücret komisyonunun geçen salı 
günü verdiği habere göre bu defada bir pahalılık zammı 
sağlanamıyor.Fakat gıda endüstrisinden gelen haberlere 
göre fiat. sonbaharda % 20-25 artıyor, 

Bizim ödediğimiz paralardan yüksek ücreğle geçinen sen- 
dika yöneticilerine bu zam ve pahalılık etki etmiyorsa 
bu demek değildirki bu zamlardan biz zer duruma 

ai ruz, Eğer IG metall hükümetin sözünü tutup gele- 
cok yila kadar san verilmemesine razı olursa,bizde sam 
için kendiniz mücadele ederiz.Bizin isteğiniz şudur: 
Herkes için 180 D.M pahalılık zammı ve önceki ücret an- 


yasağın ἐφαβνὰ;1αοϑά. 

LERİN AKORD ÇALISMAYI KONTROLU: 

Bantlarda çalışanlar bilirlerki hiçbir saman akordun ne- 
kadar olacağını hiçbir işçi tespit edemez.Fakat herke 
bu ipte anlaşılmayan bir yönün olduğumu hisseder, iş sü- 
rekli olarak artar, bis evlerimize hergün daha bitkin dð- 
neris, BMW patronlerinin kazançları hergün-daha şok artar, 
Bir işpi başka bir yere aktarılırsa,orada eskiden iki Ki- 
pinin yaptığı iyi tekbaşına yapar.Yoya yeni iş taksimi 
yapılır ip agaltılmadan iki kişinin yaptığı iş bir Ki- 
yiye verilir Eger bant biras yavaş şalısırsa Mayoterlar 
emen hızlandırırlar, 

Bu gekilde BIN %2, oranındaki fasia işpiyle yeni maki- 
na İle 14. %5 


Jord febrikasındakt ippiler akord iş kontrola ipin grer 
ap 


"in enpor pin Bizde BİM" 
‚emposu ipin grev yapıyor.Bizde BMW'ye 
Kaya port Ter palspmanın 
r tarafından kontrolu ve 20 dakika iş saatına da- 


ŞİLİ SAVAŞA DEVAM EDİYOR: 

Papiet askerlerin yaptığı darbede şimdiye kadar en ax 

20 000 kişi öldürüldü.Hapishaneler dolduğu için politik 
tutuklular Santiago şehrinin futbol stadına hapis edili- 
yorlar,Bu darbede ve başkan Salvator Allendenin öli — 
mesinde en büyük rolü amerikan emperyalizmi oynadı. ei- 
lerin silah isteğini Allende her zaman reddetti,bu darbe- 
min olmasına ve kendisinin öldürülmesine sebep oldu. 
Fakat halk doğru πο. biliyor.Sadece işçilerin el- 
lerindeki silahlar ha: yapılan baskıyı ve herhangibir 
Mity önliyebilir, 

111 anın. 1 Amerika 
iğrenoi birliğ: 53 Şili halkına ilaştemin etmek 


Kantine: - 


Sicherlich, das Essen würde besser, 
Dies war aber schon längst fällig. 
Daß aber das Essen für ung Lehrlin- 
ge auch durchschnittlich 2. — DM 
kommt, d, h, auf 1,10'DM, da wir 
ja -.90 DM Zuschuß bekommen, ist 
eine Schweinerei, Konnte man fri- 
her noch für 40 Pfg. eine komplet- 
te Mahlzeit haben, so 191 die 40iger 
Marke jetzt ganz weggefallen, Die 
Tehrlinge waren über die Erhöhüng 
der Preise und der langen tartezel- 
ten sehr sauer. 56 wurde gleich 

ein Brief an die Geschäftsleitung 
dem Betriebsrat übergeben, den vie- 
le Lehrlinge unterschrieben hatten, 
In diesem Brief wurde die Geschäfts- 
leitung aufgefordert, die Essens- 
preise zu senken und etwas gegen 

die langen Wartezeiten zu tun. 
Außerdem sollte in der Nachmittags- 
pauge wieder in der Kantine ver- 
kauft werden, 


Fragen wir auf der nächsten Jugend- 
betriebsversammlung den Betriebs- 
rat, was daraus geworden ist und 
wann unsere Forderungen erfüllt 
werden. Sonst müssen wir uns über- 
legen, wie wir dem Nachdruck ver- 
leihen, 


Die stones: der große Bluff 
In letzter Zeit gingen die Platten- 
umsätze der Rolling Stones rapide 
zurück. Also mußten sie wieder hoc) 
spielt werden. Eine große Tounnee, 
erst durch Aie MSA, jetzt durch 
Europa, soll 110 Kaase wieder full“ 
Die Fresse nacht f'e ‚dig mit und 
Spielt die Stones als Ausdruck der 
Jugendliche Rebellinr hoch. Damit 
146% sich netürlich uch Geld mache 
Und der Unmut wird in profitträch- 
tige Bahnen z-lenkt. Mick Jagger 
das große Idoi der Jugend, die 
aufbegehrt, neue Forme: sucht, 
aggressiv ist un) da) Alte ver- 
wirft. Mit diesen Phrasen und 
Zügen sollen wir ven unseren tat- 
sächlichen Probleme; sbgelenkt 
werden. Hier sollen wir uns in 
eine Scheinwelt flüchten, in 
wir ein paar Stunden sein können 
wie wir wollen, damit wir den 
täglichen Trott besser überstehen, 
phne aufzumuoken, A 
Aber dadurch werden die Kassen der 
Plattenbosse und Konzertmanager 
nur voller und Mick Jagger " 
dient" sich zu seinen 14 Yillen 
eine 15te hinzu. 


> 
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— 
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“Am 1. September, da muße halt quasi was 
machen.” Das war die Haltung der DGR--Obe 
Was bei so einer Einstellung zum Gedenk “ 
an den Beginn des 2, imperialisischen Welt- 
Krieges rauskommt, hat man dann gesehen: 
Eine klare Forderung der demokratischen Jar 

nd gegen die Militaristen und eine wirkungs 
Selle Aktion: um dies Forderung dur 
zen, fehle völlig. Nachdem man die geforder 
te Demonstration schon abgewiegelt katte, 


fen wollen. 


jährigen Antikriegstag in München [bung für die Kundgebung val 


DerROTE WECKER, die Theatergruppe der 
(AMPFENDEN JUGEND, fand mit semen x 


Szenen gegen Krieg und Militarismus großes 
Interesse und viel Zustimmung, Die regen Pis- 
Ikussionen darüber zeigten, daß die Kollegen. 
(dem allgemeinen Friedenspesiusel nicht tmm 
[und sich sehr zu recht fragen: Wem nützt «> 
Daß wir nicht nur die einzelnen Angriffe der 


der Jugend. [Kapitalisten und ihres Staates. wie Jugendver. 


‚Die worradikalen, aber recht allgemeine Re- |treter-Rausschmise, Bundeswchrflöchschulen, 
darunter gexreuten 
jung am Marienplatz, gaben keine 
ie Fragen der Jugendlichen, die 
il und Armee gegen die Miltarıxen 


sionen, auf εις, bekämpfen missen, sondern gegen alle Be 
|rugsmanöver wachsam und einig sein müssen, 
[wurde stets betont. Daran konnten auch die 
[massenhaft eingesetzten Spitzel der politischen 
Polizei mit ihren Mikrophonen unteren eres 
gseh ändern, 


Kampf dem Militarismus $ 
Rurter mit der Lohnsteuer! 
Für Teuerungsrulagen ! 


ANTEKOMMUNİSTEN-BESCHLUSSE 


IN DER PRAXIS 


Wie gefährlich die "Betremisten"- 
Beschlüsse für die Einheit der 
Gewerkschaft sind und welche Band- 
habe sie rechten sozialdenokrati- 
schen Funktionâren gegen kriti- 
sche Kollegen bietet, zeigt das 
Beispiel eines Passauer Kollegen. 


Dieser wollte kürzlich von der 
Gewerkschaft HBV in die IG Metall 
übertreten. uf seinen Antrag be- 
kam er nach einigen Tagen einen 
Brief mit der kurzen Kitteilung 
des Ortsvorstandes, da? er nicht 
aufgenommen werde, weil man erfah- 
ren habe, daf er Hitglied im ir- 
beiterbund für den Mederaufbeu 
der KPD sei. Und der sei laut Bei- 
Aten eil geiterkschaftsfeind- 
ch. 


So einfach soll di 


Spur von einer Begri 
habe erfahren... 


‚gehen: keine 
indung, man 


Wodurch war dieser Kollege aufge- 
fallen? Er war in der DGB-Jugend 


WICHTIG 


die Mitgliederversammlung der 16- 

Metall in Straubing stellte ihre 

Forderungen zur Tarifrunde auf: 

- 20% mehr Lohn und Gehalt(=ca, 
1900M) 

= Laufzeit des Tarifvertrages von 

6 Monaten 


aktiv, hatte dort Unterschriften 
gegen die Ausweisung eines öster- 
reichischen Kollegen (in der IG 
Druck und Papier) gesarmelt. Be- 
Bonders aber hatte er sich das 
Wohlwollen der rechten Sozialde- 
mokraten in der IGN-Ortsverwal- 
tung verscherzt, als er den Lei- 
ter des ICM-Jugendheimes zur Rede 
stellte, weil dieser die Unter- 
schriftenlisten an sich gerissen 
und der politischen Folizei in 
Passau überbracht hatte. 


Aber nicht nur, wer selbst Nit- 
glied einer kommunistischen Orga- 
misation sein soll, sondern auch 
Kollegen, die sich von Kommunisten 
für die Gewerkschaft werben lassen, 
werden jetzt schon unter Druck 
gesetzt. So bekan kürzlich ein 
Lehrling aus Vilshofen, der - bei 
weiten kein Kommunist - sich zum 
ersten Hal überhaupt mit dem Ge- 
werkschaftsgedarken befaßte, als 
Antwort auf seinen tufnalimeantrag 
nicht etwa das Hitglicdsbuch, son- 
dern die Aufforderung, sich vom 
Arbeiterbund für den Hederaufbau 
der KPD zu distanzieren! 


Diese Fälle zeigen 
hier wirklich gewerxschaftofeind- 
lich ist, wer hier die Einheits- 
gewerkschaft zugunsten einer sozi- 
aldemokratischen Richtungsgewerk- 
schaft zerschlagen will! 


Aber die bisher bestehenden Anti- 
Komzunistenbeschlüsse reichen den 
rechten Gewerkschaftsführern dei 
weiten nicht. Um allen aktiven 
Kollegen einen Kaulkorb zu verpas- 
sen, will der DGB-Hauptvorstand 
in Kürze einen für die gesamte 
Organisation geltenden Beschluß 
fassen. 


Kollegen, schaut in eure Gewerk- 
schaftssatzungen rein und ihr wer- 
det mit uns einer le nung sein, 
wenn wir sagen, da diese vollkon- 
men ausreichen, um Gewerkschafts- 
feinden Herr zu werden. Diese Be- 
schlüsse dienen nur dem einen 

Daf, was noch von einer 
organisation der irbeiter- 
klasse übrigzeblieben ist, 
smpfunfähig zu naschen, sie noch 
‚örker an die Folitik der Sozi- 
aldenokratie und somit an. die In- 
teressen des Kapitals zu binden. 


deutlich, wer 


Körpfen wir gemeinsem mit allen 
parteilosen, sozialdenokratischen 
und kommunistischen irbeitern in 
der Gewerkschaft gegen diese aro- 
hende Gefahr! 

Für die Einheitszewerkscheft! 
Lacht die Gewerkschaft wieder zu 
einer Kampforganisstion der 
Arbeiterklasse! 


X.Parteitag der KP China 
DIKTATUR DER PARTEI? 


Als die chinesischen Zeitungen und 
Rundfunkstationen den erfolgreichen 
Abschluß des X.Parteitages der Kom- 
munistischen Partei Chinas meldeten, 
versammelten sich spontan hunderttau- 
sende Arbeiter und andere Werktätige, 
Schüler, Studenten und Hausfrauen 
auf den Straßen und Plätzen in Pe- 
king. 

Angesichts dieser Tatsache wird es 
denjenigen schwerfallen, die nichts 
anderes im Sinn haben als den Kom- 
Munismus zu verteufeln, auch hier 
wieder zu behaupten,"den Menschen 
dort werde das befohlen" oder "das 


Avonin: ore 
KOMMUNISTISCHE ARBEITERZEITUNG 
ΑΜ 
00% 
İn Brielmarken einsenden an 


war alles gesteuert“. 

Das chinesische Volk hatte allen 
Grund zur Freude, und es braucht ihm 
niemand zu befehlen oder es zu steu- 
ern, wenn es aus dieser Freude ein 
Volksfest feiert, Denn das chinesi- 
sche Volk hat gerade im Sozialismus 
und unter der Führung der Kommunisti- | CHILE KAMPFT WEITER 
schen Partel Erfolge errungen, von 
denen wir mit einer vergleichsweise 
viel weiter entwickelten Industrie 
-aber unter der Herrschaft des Kapi- 
tals immer nur träumen werden, 


Helge Sommerröck 
ene Basis Gruppen, 8 München 5, 

en, 20 (Laden). oder auf Postscheck 

erweisen: Ne. 25 63 00-500. 


iH Sommerrocki 


Paschistische Offiziere machten ei- 
nen Putsch. Der Bürgerkrieg forder- 
te mindesten 20 000 Tote bisher. 
Die politischen Gefangenen werden 


2.5. im Stadion von Santiago ge- 
Ein paar Beispiele zeigen schon,daß kangengeha lten, weil die Gefänge 


die Errungenschaften im Sozialismus 

dem ganzen Volk zugute kommen und Ra ilin. | 

nicht einigen wenigen. Hsuptdrahtzieher dieses Putsches 

- So gibt es in der VR China keine und der Ermordung von Salvator Al- 
Preissteigerungen, sondern die lende war der amerikanische Impe- 
Preise werden gesenkt, wenn es die | riallamıs, Die Regierung Allende 
verbilligte Produktion erlaubt, hat ihm allerdings in die Hände ge- 

- Die Volksarmee kommt für ihren Le- |arbeitet, nachdem sie die Forderung ι 


bensunterhalt selbst auf,während [467 Arbeiter nach Waffen inner wie- 
bei uns die Bundeswehr Milliarden der abgelehnt hat. Dennoch schlägt 
von Steuergeldern frißt, Jetzt das Volk epontan den richti- 

- Mieten betragen nur oa. 26 vom gen Weg ein: den bewaffneten Wider- 
Lohn eines chinesischen Arbeiters. stand. Die Lehre: nur die Waffen 

- Die Fabriken sorgen selbst dafür, in Arbeiterhänden können die Reak- 
daß ihre Abfälle nicht wie bei uns | tion an der Gewaltanwendung gegen 
zu einem Problem werden, das den das Volk hindern, oder aber trotz 
Steuerzahler auch wieder Milliar- |eines Putschversuches den Arbeitern 
den kosten wird. ermöglichen, sich gegen die Reak- 

= usw, ‚um, tion zu behaupten. 


Diktatur der Partei? Nein, im Sozia- Das chilenische Volk braucht jetzt 
lismus sorgt das Volk mit seiner Par- |Hilfe, denn der Widerstand geht wei- 
tet dafür, daß in seinem Sinne produ- ter. Deshalb unterstützt die Samm- 
ziert und Probleme bewältigt werden. lung des Lateinamerikanischen Stu- 
Und feiert seine Erfolge. dentenvereins: Medikamente für 
Chile! Spenden bitte auf das Konto; 
9 Nr. 35/53061- Deutsche Bank (Sony 

> Patrik) 


